
Lichtschutz und Honig
gegen Sonnenbrand
Stiftung Gesundheitswissen empfiehlt auch Hausmittel

Haut demnach auf zu viel UV-
Strahlung – zwischen vier und
zwölf Stunden nach dem Son-
nenbad. Siebeginnt rotundheiß
zu werden, zu jucken und zu
schmerzen. In schweren Fällen
bilden sichauchBlasen. Sonnen-
brände können die Haut schädi-
genunddasRisiko fürHautkrebs
steigern, warnt die Stiftung.
Deshalb sei es unbedingt not-

wendig, sich nicht ungeschützt

in der Sonne aufzuhalten. Ein-
cremen mit Sonnencreme, die
einen hohen Lichtschutzfaktor
hat, hilft laut Stiftung einen Son-
nenbrand zu vermeiden. Das
Bundesamt für Strahlenschutz
empfiehlt fürAufenthalte ingro-
ßen Höhen, auf Schnee, am und
imWasser und in sonnenreichen
Regionen Sonnencreme mit
dem Lichtschutzfaktor 50+.
Auch lange Kleidung und das

BRANDENBURG. Wenn die
Haut nach einem Aufenthalt in
der Sonne heiß und rot wird,
juckt und schmerzt, handelt es
sich wahrscheinlich um einen
Sonnenbrand. Ein Sonnenbrand
entsteht, wie die vom Verband
privater Krankenkassen gegrün-
dete Stiftung Gesundheitswis-
sen ausführt, schneller als ge-
dacht. Mit der meist oberflächli-
che Verbrennung reagiert die
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Prignitz zertifiziert
Kreiskrankenhaus bietet spezielle Therapien für die
mit starkem Übergewicht verbundene Krankheit

Sehen, fühlen
und riechen
Das KMG Klinikum Nordbrandenburg Pritzwalk
hat nun einen Therapiegarten
PRITZWALK. Gärten können
das Leben von Menschen sehr
bereichern. Eine Erweiterung
des Therapieangebots mit All-
tagsbezuggibt es nun für die Pa-
tienten des KMG Klinikums
Nordbrandenburg, Standort
Pritzwalk: Ein Therapiegarten
wurde dort jüngst eröffnet. Der
Garten wird vorwiegend von
den Ergo- und Physiotherapeu-
ten zur erweitertenTherapie von
Patientenmit körperlichen, geis-
tigen oder seelischen Einschrän-
kungen genutzt.
Der Therapiegarten hat ver-

schiedene Bodenbeschaffen-
heiten. Dazu gehören unter an-
derem gepflasterte Wege,
Sand und Kies. Die Anlage bie-
tet somit Gelegenheit, motori-
sche Fähigkeiten – auch mit
Hilfsmitteln – zu erhalten oder
zu erlernen. Hochbeete wur-
den für die Stimulation der Sin-
ne angelegt. „Der Therapiegar-

ten ermöglicht also ein sinnli-
ches Erleben von Sehen, Fühlen
und Riechen und bietet somit
ein multisensorisches Erfah-
rungserlebnis“, so Franz Chris-
tian Meier, Leiter Unterneh-
menskommunikation bei den
KMG Kliniken. Ziel der thera-
peutischen Maßnahmen sind
die Verbesserung der Stim-
mung bei Depressionen und
Demenz, die Schulung des
Gleichgewichts, die Reduktion
des Sturzrisikos, die Verbesse-
rung von Ausdauer, Beweglich-
keit und Gleichgewichtssinn.
Darüber hinaus dient der The-

rapiegaren der Entspannung
und demStressabbau und stärkt
somit das Immunsystem. „Wir
freuenuns sehrdarüber, dasswir
mit dieser neuen Therapiemög-
lichkeit das Angebot für unsere
Patientinnen und Patienten er-
weitern und damit zur Verbesse-
rung von Genesungsprozessen

beitragen. Ich wünsche unseren
Therapeutinnen und Therapeu-
ten gute und nachhaltige Erfol-
ge bei der Therapie unserer Pa-
tientinnen und Patienten in
unserem Therapiegarten“, sagt
ChristophHentschel,Geschäfts-
führer desKMGKlinikumsNord-
brandenburg Standort Pritz-
walk.
Die KMGKliniken sind ein Ge-

sundheitsunternehmen mit
Standorten im Nordosten und in
derMitte Deutschlands, dasme-
dizinische und pflegerische Ver-
sorgung in seinen Einrichtungen
anbietet. KMG betreibt Akutkli-
niken, Rehabilitations- kliniken,
Pflegeeinrichtungen für Senio-
ren, Medizinische Versorgungs-
zentren und Ambulante Pflege-
dienste. Das Unternehmen ver-
fügt laut Selbstbeschreibung
über rund 2500 Betten und Plät-
ze und beschäftigt circa 4900
Mitarbeiter. dre

Verbleiben im
Schatten schützen.
Sollte doch mal ein Son-
nenbrandentstehen, ist schnelle
Linderung gefragt.

AUS DER SONNE GEHEN

Sobald sich ein Sonnenbrand
ankündigt, sollte umgehend aus
der Sonne gegangen und auch
die Haut gekühlt werden, emp-
fiehlt die Stiftung. Doch ist auch
Vorsicht geboten: Verwenden
Sie kein Eis oder eiskalte Kühl-
packs.Das könntedieHautnoch
zusätzlich belasten. Am besten
kühlen Sie die betroffenen Stel-
len unter fließendem, sauberem
kühlem Wasser oder aber mit
nassen Umschlägen. Auch par-
fümfreiewasserhaltige Lotionen
oder Gels können einen Son-
nenbrand abmildern. Um den
Flüssigkeitsverlust auszuglei-
chen, der auch durch das Ver-
brennen der Haut entstanden
ist, sollten Sie auf jeden Fall ge-
nug trinken.

KORTISON IN DISKUSSION

Lotionen oder Cremes mit ent-
zündungshemmenden Wirk-
stoffenwie Hydrocortison sollen
dabei helfen, den Sonnenbrand
abzumildern. Allerdings ist nicht
nachgewiesen, dass Lotionen
mit Cortison besser wirken als
solche ohne diesen Wirkstoff.
Zudem sind cortisonhaltige
Cremes nicht für Kinder,
Schwangere und Betroffene mit
Hautverletzungen geeignet.

HONIG HILFT

Ein Hausmittel, dem nach-
gesagtwird, dass es bei Sonnen-
brand hilft, ist Honig. Und tat-
sächlich enthält HonigWirkstof-
fe, die bei der Heilung der Haut
helfen können, so die Gesund-
heitsstiftung. Allerdings sollte
der Honig, den man auf die
Wunden aufträgt, demnach
keimfrei sein. Am besten wird
daher zu medizinischem gegrif-
fen. Dieser kann mehreren Stu-
dien zufolge, die das Wissen-
schaftsnetzwerk Cochrane Col-
laborationgesichtet hat, beimit-
telschweren Verbrennungen die
Wundheilung unterstützen.
Mit Cremes, die denWirkstoff

Dexpanthenol (oder Panthenol)
enthalten, können die betroffe-
nen Hautstellen gepflegt wer-
den. Dexpanthenol kühlt und
hilft, neue Hautzellen zu bilden
und die natürliche Schutzbarrie-
re der Haut wiederherzustellen.

BEI BLASEN ZUM ARZT

Ist die Haut so stark verbrannt,
dass sichBlasenbilden, sollte der
Hausarzt aufgesucht werden,
rät die Stiftung. Auch wenn
Übelkeit, Fieber oder Kreislauf-
beschwerden auftreten, ist es
besser, medizinischen Beistand
zu suchen. Bei Kleinkindern und
Babys ist mehr Achtsamkeit ge-
fragt. Bekommen sie einen Son-
nenbrand in Verbindungmit Fie-
ber, Bläschen oder Schmerzen,
sollte immer ein Arzt aufgesucht
werden. WS/gd

Entspannung und dem
Stressabbau für die Partien-
ten: der neue Therapiegar-
ten am Pritzwalker KMG Kli-
nikum. Foto: KMG Kliniken

haltdieSprechstunde;knapp200
von ihnen haben sich bisher für
eine Operation entschieden. Das
Zentrum kann auf Zuweisung
auch ambulant kassenärztliche
Leistungen anbieten. Alle Thera-
piemodalitäten werden durchge-
führt:Dazugehörenmedikamen-
töse und operative Therapien. Im
Rahmen der Zertifizierung muss-
te die Qualität der Strukturen,
Prozesse und auch der Operatio-
nen nachgewiesen werden. In
Deutschland sind insgesamt 126
Zentren zertifiziert – zwei davon
inBrandenburg.Nebendemneu-
en Kompetenzzentrum in der
Prignitz ist das Ernst-Von-Berg-
mann-Krankenhaus als Referenz-
zentrum zertifiziert. Zwischen

beiden Zentren besteht eine
enge Kooperation. Inte-
ressierte Personen kön-
nen sich unter
www.adipositas-
zentrum-prig-
nitz.de informie-
ren oder unter
03876/303441
einen Termin
für die
Sprechstun-
de vereinba-
ren. WS

PERLEBERG. Das Kreiskranken-
haus Prignitz wurde als Kompe-
tenzzentrum für Adipositas-
chirurgie zertifiziert. Im Jahr 2021
begannen Chefarzt Stefan Lenz
und sein Team mit dem Aufbau
des Zentrums. ImVerlauf der Jah-
re besuchten über 800 Patienten
aus Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-An-

Bei Adipositas kann auch eine
Operation angezeigt sein.
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